
           

              
      

16. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 

für Kinderschutz in der Medizin (DGKiM) 

9. und 10. Mai 2025 München 

 



„Kinderschutz bei chronisch kranken und 

behinderten Kindern und Jugendlichen“ 

 

Donnerstag, 08. Mai 2025 

 

15.00 – 18.00 Uhr Vorstandssitzung 

 Institut für Rechtsmedizin, Nußbaumstraße 26, 80336 München 

19.00 – 22.00 Uhr  Get-together 

 Schillerbräu, Schillerstraße 23, 80336 München 

  

Freitag, 09. Mai 2025 

Tagungszentrum Kolpinghaus Festsaal, Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München 

 

08.30 – 09.30 Uhr Registrierung 

09.30 – 10.30 Uhr Begrüßung 

 Moderation: Prof. Dr. E. Mützel 
 Institut für Rechtsmedizin der Universität München 
 

 Staatsministerin MdL U. Scharf 
 Bayerisches Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales 
  
 Prof. Dr. T. Gudermann 
 Dekan der Medizinischen Fakultät der LMU München 

  

 Dr. med. G. Haus 
 1.stlv. Vorsitzende BVKJ LV Bayern, 1.Vorsitzende PaedNetz München 

  

Dr. med. B. Herrmann  
 1. Vorsitzender der DGKiM 

 

 
10.30 – 12.00 Uhr Block 1 
P. Manjgo/C. Bormann 

 
10:30-11:00 Uhr Kinderschutz beginnt in der Schwangerschaft 
 peripartales Screening und Frühbehandlung von Eltern mit 

Depressionen und psychosozialen Belastungen 
 S. Simen, S. Kittel-Schneider U. Stentzel, et al. 

Nürnberg, Würzburg, Cork (Irland), Greifswald, München, Roth 
 
11:00-11:30 Uhr Kindeswohlgefährdung bei komplex-chronischen Erkrankungen 
 M. N. Landgraf, C. Parisi, München 
  

 



 
11:30-12.00 Uhr Die Rolle der Sozialpädiatrischen Zentren im medizinischen 

Kinderschutz- Prävention und Intervention in und mit dem SPZ 
 H. Duckwitz, Düsseldorf-Gerresheim 

 
 

12.00 – 13.30 Uhr Mittagessen im Altmünchner Gesellenhaus 
 
 
 
13.30 – 15.30 Uhr Block 2 
O. Berthold/M. Kieslich 
 

13:30-14:00 Uhr Kinder in einer Parallelwelt – BR-Recherche über Kinderschutz in 
Reichsbürger-Familien 

 C. Hawranek, E. Achinger, München 
 

 
14:00-14:30 Uhr Chronische Erkrankungen und Behinderung im Kontext von Gewalt 

und Vernachlässigung – internationale Studienlage 
 J. Ewert, Hamburg 

 
 

14:30-15:00 Uhr Die Ernährungssituation bei neurologisch schwer beeinträchtigten 
Kindern und Jugendlichen – ein Fall für den Kinderschutz? 
S. Hommel, T. Lücke, A. Schmidt-Choudhury 
Bochum, Lörrach 
 

15:00-15:30 Uhr Aufgaben des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes (KJGD) im 
Kinderschutz anhand von Fallbeispielen aus dem Gesundheitsreferat 
(GSR) der Landeshauptstadt München 
K. Kerschbaumer, S. Augustin, S. Schlunke, C. Sulser  
München 
 

 
 

15.30 – 16:00 Uhr Kaffeepause 
 
 
 
16:00– 17.30 Uhr Block 3 
J. Ewert/T. Brüning 
 

16:00-16:30 Uhr Einrichtungsübergreifende Kooperation bei Medical Child Abuse – 
ein interdisziplinäres Fallbeispiel 

 J. Zeh/E. Withut, München 
 

16:30-17:00 Uhr Chancen und Hürden für den Kinderschutz in der Kinder- und 
Jugendrehabilitation anhand von Fallbeispielen 

 M. Baumeister, Gaißach 
 

17:00-17:30 Uhr  Podiumsdiskussion: Disziplinenübergreifender Kinderschutz – Geht 
das? 

 Moderation: P. Manjgo 
M.Kieslich, S. Hopfensperger, V. Guglhör, U.Sachenbacher 
Frankfurt, Landshut, München 

 
 



17.30 – 19.00 Uhr Mitgliederversammlung 
 Tagungszentrum Kolpinghaus 
 
 
19.30 – 22.00 Uhr Gesellschaftsabend  
 Hofbräuhaus, Wappensaal, Platzl 9, 80331 München  
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 10. Mai 2025 

 

Tagungszentrum Kolpinghaus Festsaal, Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München 

 

09.00 – 10.30 Uhr  Block 4 
S. Banaschak/A. Debertin  

 

09:00-09:30 Netzwerk ProBeweis- vertrauliche Spurensicherung bei häuslicher 

oder sexueller Gewalt auch für Minderjährige? 

A.S. Debertin, Hannover 

  

09:30-10:00 Inklusiver Kinderschutz – Anforderungen, Herausforderungen und 

Perspektiven – Schwerpunkt: sexuelle Gewalt gegen Kinder und 

Jugendliche mit Behinderung oder/und chronische Erkrankung 

J. Hartl, München 

 

10:00-10:30 Cybergrooming 

M. Laumer, München 

 

 

10.30 – 11.00 Uhr  Kaffeepause 

 

 

 

11.00 – 12.30 Uhr  Block 5 
T. Brüning/F. Trini 

11:00-11:30 Uhr Henry-Kempe-Gedächtnisvortrag 

 S. Banaschak, Köln 

  

11:30-12:00 Uhr Kroschke-Preisverleihung 

 

12:00-12:30 Uhr Literaturreview 

 B. Herrmann, Kassel 

 

 

 

12.30 – 14.00 Uhr Mittagessen im Altmünchner Gesellenhaus 
 
 



14.00 – 16.30 Uhr Block 6 
M. Bartels/ N. Wilke-Schalhorst 
 
 

14:00-14:30 Uhr  Sterbefälle von Kindern im Rettungsdienst oder in der Klinik – warum 

ist auch das Kinderschutz in der Medizin? 

S. Banaschak, Köln 

 

 

14:30-15:00 Uhr  Entwicklung eines Instruments zur systematischen Identifikation 

dentaler Vernachlässigung bei Kindern und Jugendlichen: eine 

Delphi-Studie 

A. Löffler, L. Piechnik, P. Petrakakis, et al., Düsseldorf 

 

 

15:00-15:30 Uhr  Zahnärztlicher Kinderschutz bei Kindern mit und ohne 

Behinderungen – Bestandsanalyse eines Präventions- und 

Früherkennungsprogramms 

P. Petrakakis, A. Bergmann, U. Brix, A. Alayli, Düsseldorf 

 

 

15.30 – 16.30 Uhr Abschlussdiskussion und Verabschiedung 

 

 

 

Änderungen vorbehalten. 

 

In der Vortragsdauer von 30 Minuten sind bereits 10 Minuten Diskussion beinhaltet. 
 

 
  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Autoren: 

 

Augustin Silvia, Dr. med., Gesundheitsreferat, Geschäftsbereich Gesundheitsvorsorge, Sachgebiet 

Gesundheitsvorsorge für Menschen in Unterkünften, München 

Alayli Adrienne, Dr. (PhD), Klinik für Allgemeine Pädiatrie, Neonatologie und Kinderkardiologie, 

Medizinische Fakultät und Universitätsklinikum Düsseldorf, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Banaschak Sibylle, Prof. Dr.med., Institut für Rechtsmedizin, Universitätsklinikum Köln, Leiterin des 

Kompetenzzentrums Kinderschutz im Gesundheitswesen NRW 

Baumeister Maria, Dr. med., Zentrum für chronische Erkrankungen, Fachklinik Gaißach 

Bergmann Angela, Dr., Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung Sachgebiet zahnärztliche 

Gutachten, Hilfen, Kariesprophylaxe des Gesundheitsamtes der Stadt Düsseldorf 

Bergmann Nora, Dr., Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung Sachgebiet zahnärztliche 

Gutachten, Hilfen, Kariesprophylaxe des Gesundheitsamtes der Stadt Düsseldorf 

Brix Uta, Dr., Zahnärztlicher Dienst, Gesundheitsamt der Stadt Düsseldorf 

De Bock Freia, Prof. Dr.med., Klinik für Allgemeine Pädiatrie, Neonatologie und Kinderkardiologie, 

Medizinische Fakultät und Universitätsklinikum Düsseldorf, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Debertin Anette Solveig, Prof. Dr.med., Institut für Rechtsmedizin, Medizinische Hochschule Hannover 

Duckwitz Hauke, Dr.med., Kinderneurologisches Zentrum, Sana Krankenhaus Düsseldorf-Gerresheim 

Ewert Jo, Dr.med, Zentrum für Geburtshilfe, Kinder- und Jugendmedizin, Universitätsklinikum Hamburg 

Eppendorf (UKE) 

Friedmann Anna, Dr. phil., Lehrstuhl für Sozialpädiatrie, Technische Universität München/ Deutsches 

Zentrum für Kinder- und Jugendgesundheit (DZKJ), Standort München 

Fusch Christoph, Prof. Dr.med., Universitätsklinik für Neugeborene, Kinder und Jugendliche, Paracelsus 

Medizinische Universität (PMU), Nürnberg 

Gehrmann Andrea, Dr.med., Zentrum für Psychische Gesundheit (ZEP), Abteilung für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik, Universitätsklinikum Würzburg 

Hawranek Christiane & Achinger Eva, BR-Rundfunk, München 

Hartl Johann, Dipl. Päd. (Univ.), Deutsches Jugendinstitut, München 

Hommel Sara, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, St. Josef Hospital, Ruhr-Universität Bochum/St. 

Elisabeth Krankenhaus, Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, Lörrach  

Jung Ronny, Dr.med., Kinderarztpraxis Roth 

Kerschbaumer Katharina, Gesundheitsreferat, Hauptabteilung Gesundheitsvorsorge, Stabsstelle 

Kinderschutz, München 

Kittel-Schneider Sarah, Prof. Dr.med., Zentrum für Psychische Gesundheit (ZEP), Abteilung für 

Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik, Universitätsklinikum Würzburg/ Department of 

Psychiatry and Neurobehavioural Science, University College Cork, Cork, Ireland und APC Microbiome, 

University College Cork, Cork, Ireland 

Landgraf Mirjam Natascha, Prof. Dr.med., iSPZ des von Haunerschen Kinderspitals der LMU München 

Lanczik Freya, M. sc., Zentrum für Psychische Gesundheit (ZEP), Abteilung für Psychiatrie, 

Psychotherapie und Psychosomatik, Universitätsklinikum Würzburg 

Laumer Michael, M.A. EKHK, Bayerisches Landeskriminalamt, München 

Löffler Anna Rosa, Dr., Klinik für Allgemeine Pädiatrie, Neonatologie und Kinderkardiologie, 

Medizinische Fakultät und Universitätsklinikum Düsseldorf, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 



Lücke Thomas, Prof. Dr.med., Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, St. Josef Hospital, Ruhr-Universität 

Bochum 

Mall Volker, Prof. Dr.med., Lehrstuhl für Sozialpädiatrie, Technische Universität München/ Deutsches 
Zentrum für Kinder- und Jugendgesundheit (DZKJ), Standort München 

Nehring Ina, Dr. rer. biol. hum., Lehrstuhl für Sozialpädiatrie, Technische Universität München/ 
Deutsches Zentrum für Kinder- und Jugendgesundheit (DZKJ), Standort München 

Parisi Carmen, Dr.med., iSPZ des von Haunerschen Kinderspitals der LMU München 

Petrakakis Pantellis, Dr., Zahnärztlicher Dienst, Gesundheitsamt der Stadt Düsseldorf 

Piechnik Lara, Klinik für Allgemeine Pädiatrie, Neonatologie und Kinderkardiologie, Medizinische 

Fakultät und Universitätsklinikum Düsseldorf, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Schade Stefanie, Institut für Community Medicine und Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, 

Universitätsmedizin Greifswald 

Schlunke Sylvia, Gesundheitsreferat, Geschäftsbereich Gesundheitsvorsorge, Sachgebiet seelische 

Gesundheit von Kindern und Jugendlichen, München 

Schmidt-Choudhury Anjona, PD Dr.med., Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, St. Josef Hospital, Ruhr-

Universität Bochum 

Seidler Jenny, Dr.med., Klinik für Allgemeine Pädiatrie, Neonatologie und Kinderkardiologie, 

Medizinische Fakultät und Universitätsklinikum Düsseldorf, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

Seiffert Carolin, Dr.med., Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Klinikum Nürnberg, Paracelsus 

Medizinische Universität (PMU) 

Simen Susanne, Dr.med., Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Universitätsklinikum Nürnberg, 

Paracelsus Medizinische Universität (PMU) 

Stentzel Ulrike, Dipl-Geogr., Institut für Community Medicine und Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie, Universitätsmedizin Greifswald/Deutsches Zentrum für Kinder- und Jugendgesundheit 

(DZKJ), Greifswald/Rostock 

Sulser Claudia, Dr. med., Gesundheitsreferat, Geschäftsbereich Gesundheitsvorsorge, Sachgebiet 

Schulgesundheit, München 

Van den Berg Neeltje, Prof. Dr., Institut für Community Medicine und Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie, Universitätsmedizin Greifswald/Deutsches Zentrum für Kinder- und Jugendgesundheit 

(DZKJ), Greifswald/Rostock 

Withut Esther, Dr.med., kbo Kinderzentrum, München 

Zeh Julia, Dr.med., Kinderklinik III. Orden, München/Kompetenzzentrum Bayerische 

Kinderschutzambulanz der LMU München 

 

 

 

 

 

  


